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rMmanW aus das
nach der Geburt ZEsu MW

Von Erschaffung der Welt zehlet man 56-75.
Jahr. Von der allgemeinen Sünd-Flut/4oi9. Von Erfindung
des.Iulianifchen Calenders/1761. Von Einführung des Neuen Gregorianischen/

144. Von Anfang des Neuen Evangelischen / oder Regenfpurgj,
schen/26,Jahr. Die Güldene Zahl nach allen z.Calenderen ist 17. Der
Sonnen-Ctrckel 27. DieRömerZinßzahl4. Die Epacten nach dem Alten
Calender 7. Nach denen beyden Neuen -6. Der Sonntags Buchstaben
nach dem Alten B. Nach dem Neuen F. Zwischen Wephnacht undHrn.

Faßnacht nach dem Zllten 8. Wochen und 1. Tag. Nach denen Neuen 9.
Wochen und 5 Tag. Alte Öfteren den lo.Aprill. Die

Neuen den 21. Alfo an einem Tag.
Ist ein gemein Jahr / von z 6 z. Lagen.

Bedeutung
>l< !2. himmlische

Se i che».

der Zeichen dieses Mindere.

Widder
Slier -

!Zwlling
Krebs
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
,Sckütz
Steinbock
Wasserman
Fifch

LZ

iL-

Monds,.
Der Neumond
Das Erst. Viertel
Wer Vollmond
.DasLeGVieM

Stund Vormittag v.
Stund Nachmittag n.
Monds Aufsteigen ^
Monds Abnehmen ^

WiePS ztMen.
Saturnus
Jupiter
Mars
Sonn
VenuS L L
MercuriuS
Mond

Gestchster Schein
Dracken^Kopff
Dracken^ Schwantz

Gut Aderlässen W
Mittelmclßiq 4«

GutSchrapffen
Gemein Purgieren G
Kinder entwöhnen S
Sa'en/Pflantzen ^
Haar abschneiden s<
Donner/Blitz /

1

Dl<Zlsx«tm.
Zusammenkunfft
Gegenschein
Dritterjchein
Vierterfchein

Erd na'he kerlF.
Erdfehrnung
Hinter der G her Orlen.
Vor der (-) her ««im.

I Vorfichgehend vir.
l Hinterfichgehend^eroc,.



I Alter Jenner. Z-gr.I.
Monat
Samst. l l Neu Jahr

Himmels.'Erscheinungund I ^eu Jenner.l
vermuthlichsGewttter. j /^^u^i^iW.

Bff 5 I üZk/ L vermischt« i i^Afarias

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

2.

Weisen aus Morgenl.Matlh.i.

^Jsaac ,',M z
'4 Elias Mi8
sOilnson >G z

H H.Z'KöttiS >W!8
7JsidoMs M z

8C?hardus Z ^El8

O Aufg-7 4I.MM. Vnk.4.1».

^ «.er. K 2. Asch.! iz Fi tag
KG zuSchnee-!., i4FelixPr.

I ^sus lehrt im Tempel/ L,uc.

Sonn?«
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

9 Bs Julia.

z i Felicitas

iz ZT. Tag
i4Fe!ixPmst
^5 Maurus

^^4
M 8

liz 2Z. K 0r. Winden ge- i
15 Maurus

^ Z pcn'Z.neißt/nach' i6Marcellus
c/' K S s< mehr kalte! 17 Ankhoni»s

l)r.i4v.^ ^ ^> ^ wind 18 Prisca
ch « ^s< M j 19 Martha
T 2«fg. 7. ,5.nn'nl"Vnt.q.,s. Ev.Ioh.i.

ZO.V. c/^7ZGin
ch K ^r^?. feucht doch

S^^ci'^l') derzeit

))^? Abendssern.

<4) v. k/«c. rn^zu
K.Ä c/'c/GwiNd U.

^2ln«,.7.,6.ml>. VM.4.Z4.

21 Mnes
22 Muccnt.
2z Emerentia
24Vmothem
25 Pauli bei

26Pjlicarvus

Ssnm.l lö B^Marc.
ZNont. 17 Änlhenius
Dienst. 18 Prisca
Mitw. 19 Martha
Donst. I^o S^b Ach.

iL I Anbruch des
Freyta. j 21 Agnes
Samst. 22

4
:5
27

^ 9

tags/
A z

Z^>c/ Mnee ge-
derroksche'

27 85Joh.C>
28 Carolus ^

29 Valerius^
?o Adelgunds
^.Vigilius
NeuHe>rnuy<

,peinige ^
>^ O». ^ untcrneigte,
K u. F nebidem ^ luft j

5.u.Z!.m.Abfcheid6.n.28m I

Z< es wil windiger s

^7-?9V
,4 VomAvßsSyige»/Matth.«. OAofg.7.14.min. V«.4.44.M. Ev.Ma,,, .>?,

Ssnnt«
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

2Z B) Cmer.
«4 Timotheus
«5 Piiui.Mk.
26 Policarp.
s7Joh.Chryf
28 Garens
29 Valeria

M28

5
^Hl9^
M l
Ml5

ch A Stlir. geben/nun
r?L^ K>lgtwwd

A be-ym D Zt- S fchnee

2 oder Regen/
^G(«tt. vcrmifchteu.
^GOr^ neblige Esch.

)io.2I.nach. OK

z F^Blafws
4Mbertus
5 Agatha
6 Borsk^g,
7R'cksrdus
8 Salomen'
9Ap)llonia^

5. RomgsRechnung/Match-8. Q Auf?. 7.5.MM. V«t.4-5Z. Sv.Mart.iz.

Mont.
ZO E Mdelg.
zr Vigilius

M^9 H F /^K unbesta'ndi-1 ic> FfScNKl.
/^C> >t- 2 ger soneNsch.' i Victoria



K^t ?v ^« Der Iahrs-Anfänger lehrt/ DasVs>n-H?ly zerspalte«/
^rNNcr ttttl ^i.. ^.«g. x«,^, znge S.eurK ,uf» -e,!>/ ZnmOfen ^igdieAlren.

Den 7. ljt oer Vounwt.o / hat nach ^e^Krmä.ckt Ta.L.^
Sonnenschein; Allein feuchte Schnee-
Wind wollen sich zeigen.

Den 14. ist das letsteViertel/Sturmwind
und Schnee-Gestöber wollen sich

vernehmen lassen/zuletst auch Sschein.

sind meistens aufvie
Neue Zeit gerichtet. ,^''>">
Wobtßweilen Zl.C.
siehet/ bedenk« e»,8
denalte»Calender. !H

Zlyheim aufAntboni. Z

Den 22,istder.Neumond/dieL«
ist etwas Mtlter/mtt Schnee oder Regen vem xx.isietngros-d
und Sonnenfchein. ser Vtehinarcrt. 8

Den 29. ist das erste Viertel / mit
Sonnen-blicken:

Der von seinem Vatter
gewarnete Sohn.

U «enu« war ein fürnehmer reicher
: Edelmann / diefer hatte einen einzi-
'gen Sohn / Saluräo genannt. Als

nun der Vatteralt und fchwach worden/
hat er den zu einem völligen Erben feines
Güteren gefetzt. Darbey aber soll er sich
hüten / und feinem Weibe / wie lieb sie
ihm auch feyn wurde/keine Heimlichkeit
offenbaren. Zwestens / folte er kein
frembdes Kind an Kindes-statt annehmen

und auferziehen. Und drittens fölte
er sich bey keinem grossen Herren in
Dienst einlassen/ welcher alles nach
feinem Kopff thut/ was er will. Und als
er diefts außgeredt / und feinen Sohn
gefeqnet/ ist er alfo fort verschieden.

Wie nun der Sohn fahe/ das er der
grossen Verlassenfchafft seines Vatters
einzige? Erbe seye / hat er sich nach
abgelegter Trauer / an eines vornehmen
Edelmanns Tochter verheurahtet. Da
sie aber sie etliche Jahr ohne Kinder
lebten / und ihm alle Hofnung entfiel/
das sie Kinder mit einanderen zeugen

wurde/

ZSröe in Wallis ans F
Anlhoni.

Cassel aufH. z.RSnig.
Clingen«» mont. noev

H. z.R6»igeag
Sngern dsnsiag vsr

i^iechtmeß.
Ziscbbacb a»fH. ,.RS.
Sreyburg inVechtland

vor H.z. Z^Snigtag.
Zrexflatr/de»
Leipzig/ven l.
ä.ts»/ den 7.
S.ohe/ «ufH.z. Ronig.
^ucern/den >i.
cN«ßmSnster/den 11.
Meyenburg/aufPauli

Bekehrung.
N6rdlingen/oenZ5.
Nürnberg halt Meß

auf Neu Jahr,
peterlinqe/am i.mi'tw
Rapper schwexl/ mitx

wscb vor^iechtm.
Rheinfelsen / donstag

vsrö.iecbtmeß.
Schweix/ momagvor

^techtmeß.
Sslotharn/den,.
Sekingen/den XX. tag/ 9
Jursee/ mom.nach H.

Z.Rönig.
J«mp«ch/de» «.
Vntersee/letsten mitw.
Wexl/sinsZ.n.L.iechtm
Wincecthur/ donsiag

oorS.iechtmeß.
ZZoerdon/den,z.
AoffMgen / auf. H. z.

Rsnigtag.

Z4
Z6
Z8

40
42
41-

46
8 48
8 5»
8
8
8

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

r
2
Z

4
5
6
7
8
9

75 "
58
0
2
4
7

ro

i8
12

24
^7
zs

l2

14
i5
l6

I»
19
2«
2s

24
25

z<l6
Z9 27
42^28
45 29
48 ZV
52 Zr



Monat. 'Z.gr.
Himmels-Erscheinung und

vermutylichs Gewitter.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

i Brigitta
2HiechtMeö,

z Blasius
4 Gilbertus
5 Agatha

M27
>D'2
>U27

^26

FtnV lIZ z. zu stürm-112 Susann«'

^ K ^ D per. winde I z Jonas

^K^^ und schnee 14Valentin.
HD HV«« A< geneigt 15 Faustinus

Hr. s6.n. /v S S (^blik/116 Juliana
S. Arbeiter im wem6erg/Matt. 2O. <J Aufg.« 5 5. uni.s.ss.m. Ev.Mattb.2«.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

6GS^p> D.
7Reicha:dus
8 Salomen
9 Apollonia

iO Scholastika
iiEuphrostna
12 Susann«

9

M 5

W «

scheinet als

1üG^ woltesnngsund
lU c? uuMrmisch

4>D S Scr grössere ww
4»W A.vft. zehr z>. unter.

< I«.8.N^K^A. den/

17'' ^ D.
z8Gabinus
l 9 Gubert
20 Eucharius
21 FcliMisch.
22 Ptter ffuls»

2z Josua
' 7> Sämann «nd Saamen/ K.uc.8. Uufa,6 42 min. nnt.;.i8. m° ZLv.ö.Uk.5.

Sonm«
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

«.^
Freyta.
Samst.

izBSex. I.
14 Valentin
15 Faustinus
16 Juliana
l? Donatus
Anbruch des
i8Concordia
i9Gubertus

KH24

S29
tags/
M!2
ik^24

/^2 es bessert sich'
lll c/ H wtder mit

O S H lU L Z< Esch.
ssc^ K nebsn

4.u.46.m.Abscheid7.u.i4 m
Hz O H denfI angeneh-
^V^,/VmeSokien-

24^F^<Ma?
25 Victormus
26 Nestorius
27 Sara
28Leander

Neu Mery.
i Jgnatms
2Simplicius

s. vom blinden N7ann/S.nc.i» o ^lufa 6«"k.5 ZO.min. Gr>.L.nc.i8.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst.

21 FelixBisch. ZK'9
22Pekev,stul5, ^ 2
zzMcherM.J,
24Mttl),sS ^28
25 Victormus
26Nestorius I M?5

i KinM Tage/auchwin-
Giz.zS.morg.H-L s de/

/^6« bey

iH K >l- S unstat / win-
4> s c5 Zir. ^-G diq u
« X^K feucht mitSs.

z ^
' ' ^, ^

4 Adrian
5 Eusebius

7 Perpetua
8 Salomen
9^O Ritter

9. CbrisZi Versuchung/March.4 (I^usg.s.l/.m. UM.5 4Z M. ie».M«ktb.4.

Sonn,, t 27BJNY, S.
Mögt. 128 Leander

.^^^^^^ ^^^^^^^^

^.9
^2Z

W schött U-

6 57.00?. lH^. warm/
i io? ^ Al.
nSophron.

^^^^^^^^
z



f> i.'«„n/> K^i-^L cz»^ DerHornungSrichidasEys/rNanpfl germeist de ncprde«
^)0I NUllg yur 2S.^«U^ Die selber halr man warm/ Vnd öffnet auch vie Aver.

Sturm-Wind undSchneegestöber aber
wollen die Oberhand behalten. «^^7^«?«^

Den s.istderVollmond/ es scheinet^^^^^
als wolte ein ungesundes kaltesSchnee-
Wetter anstehen.

Den i2. ist das letste Viertel / nach
kalte Windund Schnee/bald aber Bei)
strung/ntituntermengtemSogenschein.

Den 2 r. ist dör Neumond/mitWind
Schnee oder Regen/bald auch Gfchein.

Den 28. ist das letst Viertel/ zihlet

hat Salarcl« seines Vatters Gebott
vergessen/ und hat einer armne Wittwen
Sohn/ mitGutheissen seiner Frauen/
an Kindes-statt aufgenommen/und als
sein leiblich Kind/ gar zärtlich auferzogen.

Einsmals gedachte er die Lufft zu
veränderen / und zöge mit feiner Hauß-
Frauen/neben domKind/nach!^«n5srar.
allda hielt ihn jederman lieb; bevoraus
der Marggraf/ welcher felbiges Orths
Hofhielte/ diesem gefiel fein Thun und
Lassen fo wohl/ daß er ihm den höchsten
Dienst gab / und ihn zu einem grossen

Herren machte. Einsmahls lag er in
feinem Beth/ und könte nicht Waffen/
da gedachte er «n feinesVattttsGebott/
und sprach bey sich felbsten: Mein Gott!
wie sind doch dieAlten fo feltfame Leute/
wie gefalt es ihnen fo wol/ wann sie die

Jungen können binden; Die Gebott fo
mir mein Vatter gegeben / sind ja nicht
Nachdenckens werth/ dann ich habe
deren fchon 2. übertretten; und darbey
befinde ich mich fo wohl. Den?olrKummm
hab tch an Kindes-statt aufgenommen: j vor Sc.volme.
Dtefer ehret und liebet mich als feinen Wel,chneaburg/den2,

eiblichen Vatter. DerMarggraf bey
dem Zoff>ng?n/dinst.n.Faß.

Arau/letsten mirwocb
Aubonne/ den i.mitw.
Sevn/den letste dienst.
Sremgarren / «nf A^

schermitwoch.
Siscboffzell/ donstag

aufö>iecbtmeß,
Braunscbweig / halt

meß aufö.iechrm
Brugg/dendienstag.
Brunkraut/aufLaßn.
SülacK/KufMathiae
Dikssinhofen / montag

nachL.iechtmeß.
Gttißwil/S.iechrm ab
Fzexbuzg MAzeißgo»/

anfReminiscere.
Genf/ de letste» mitw.
Hauprwnl/ montag

naehö.iecbtmeß.
Herisäu/ auf^,iechrm.

alten Calender.
Ilany in PKndten/ven

i.dinst.altenCal.
S.augenau/ letste mitw
L.auffen/aufValenttn.
L.enzburg/oöst v.Saß,
L.iecbtenfteig / den i.

mont. nach Agatha,
L.ucern/8.tagvozFaßn
K,osanna/den 2.donst.
Murren/monrag nach

der alrenSaßnacht.
Mönsier/donstag nach

Hrn.Laßnacvt.
Neuenburg/Venz.
Rorschachn. vale -n
Scvashausen/ dienstag

nach Invocat.
Jolotburn/ dienstag

nachalr.Laßn.
Thun/ samst. vor?nv

Ta.L.
St.m.

9 55 I
9 59 2
IO z z
l0 7 4
IO 5
IS IZ 6
IO I6 7
I« I? 8

S 22 9
IO 25 IO
l« 28 II
IS Z2 12

lo Z5 rZ
10 z« l4
10 42 l5
10 45 16

is 48 17
1« 52 18

lo 55 19
lO 58 2V

ll 2 2l
5 22

ll Z> 2Z

II IZ 24
.1 17 25
I I 2S 26

ll 24 27

II 27 28



m. I Alter Msrs.
Monat! V^k-rius.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

lAlbinus >>U7

zKumgunda 6
4Adrianus 5^21
5 Eusebius I M 5

Z. gr. Himmels-Erscheinung und
CLa. vermuthlichsGewitter. ^l^l^l'IIIS.

NNt
ont.

Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

HÖH ^ Esch.
F>n«heb»H döM

lHÄ «°K sc gut
HffH /^2 A^wetter/
HSHOftühttgStage/

12
lzSwnf, De.
14 Zacharias
l5Mathildis
16 Herebertus

Lgnas.e,sct,ewe,ble,n/M«tt.i5. V Anfg.e.e.m. uvr5.k4.m. Ev.Matt.i?.

erpetua SÄ z j<7„
8Philemon
540. Ritter

10 Alexander
11 Sophron.

^17

W,25

AVL K mitTsch.
>z.Zi.Vsr.^^G /^K

lH c5 Z)^Tag.u nacht

GiMflH iO A. n. gleich.
c/H,G^.0c.ftül)!zNSS
tz, KD Anfang, Gblik
-je K /2, ^frisch aber hell

i7FRe.Gen
i8Eduardus
i9ZoftphUs
so Emanuek
21 Benedietuö
22 Claudius
2 z Serapion

VomsrnmmenMenscken/L.nc.?!. OAnfa.5.54 m. unr.s < m. Sv.L>uc.ir.

E'G /^2 zu wind und 24F Oc ul, P.
f.fz.n. KA. HZz 25Mar. Ver.j

L v c^<5 regen 26Ludgerus

^ K ^ ^ S geneigt/, e7Miffaß.R.
5?. 5G wmd genug/ 28Priscus

KKH 5 L Sonnem 29 Eustachius

H«H 52 schein/ i ze> Guidon

jSonm.
Mont-
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

^ 0',l D.
14 Zacharias
^Mathildis
i6Hercbertus
i/Gertrud
18 Gabriel

Samst.! i9,Jc.ftphus
12 Iesu« speißt 5«

^20

iiK'4

H 8

» 2

Ssnne.
«-

Mont
Dienst.

tw.
Donst.
Freyta

Iesus speißt )»c>s.N?qnn/Ish.L. (J2nfg.5.4Z.m. unt.Siy.m. Ev.?oh.6.

2« E.
Anbruch des

2iBenedictus
22 Claudius
2z Serapion
24Pigmenius
25

Samst.! 26Ludgerus

S'5
taqs/
S27

^24
M 8

M22
!« 6

^ wird bald unstchö.

z.«.48.m.Abscheid8.u i^m
,^GÄ -l- K zu regen

OZ.9 N.OF^K,,Msichth.
Ulk/ und wind geneigt/
O K K sehemc Gfch
eZ'Svor z.R.M^wind
SMS /^K und regen

1 Hugo
2 Abundus
Z Venatius
4 Ambrosius
5 Martialis
6 Jreneus

i< Steinigung Cbristi/?oK.s. S 2vfg.5 Zl.min. nnt.e. is.min. Sv.?ob.8.

?7 I R. S «ccic!. 5n wechslet! 7 Z IuZ. C.
(l?sr.ab/bts, 8 Mar inEg.

^M.« <i.Z4.n7das kalte undqe?, 9Sibylla
l ^ZL^nfchr-! lOEzeckie!

^v..,.. z. ^«.vz..« I ^ K ^ liche wett. komt.! 11 Leo Papst
VcZ?kZZ?ZS cZSMqc^!v^qst^>c^>l!^Zch^^?ZS^Z.^M5?MZZ c^^czcKzZWZ???,M^

!^§20
,28Prtfcus >K 4

Dientt. 12y Eustachius Mi8
Mstw. l zO Guidon
Donst. 'ziBalbina



Mertz hat zi. Tag. Der M«y vernent d«??ahr/ Man rüstet F mn und Garten/
LMrr Rrieger in Ss^ ^elo/ DieZeryt oen Rrancknen warten.

meist auf angenchme Frühlmgs-Tage Ailk^cv/oonttagnact
mit fchönem Sonnenfchein.

Den 7. ist oer Vollmond/mit feuchten
Winden und warmen Sonnenfchein/
bald Schnee oder Rifel.

Den 14. komt das letstViertel/Win-
de/ Schnee u. Regen wollen stch zeigen.

Den 22. ist der Vollmond / mit einer
unsichtbaren Sonnen-Finsternuß/ halt
auffeuchtes und windiges Wetter/ mit
Regen und Sonnenfchein.

Den 29. ist das erste Viertel/ scheinet

dem ich mich in Dienst eingelassen / hat
mich hertzlich lieb/er hat mich groß und
glückselig gemacht. Dem dritten wird
es mir auch nicht fehlen; dann ich habe
ein liebes Weib / sie liebet mich alS ihr
eigen Hertz/ wir sind eine Seel und Leib
mit einanderen/ darum wird sie mir die
Heimlichkeit nicht offenbahren / dessen
bin ich versicheret; allein ich wil einen
Versuch thun. Hiermit stehet er auf/
und verfugte sich ungesäumt nach Hofe/
nimmt einen von den besten Falcken
des Marggrafens heimlich hinweg/gibt
solchen einem Vertrauten Mann ihn
Verwahrung / mit dem Befehl / ihme
wohl zu warten. Darüber nimt er einen
andern Falcken/ von den Setniaen/ und
erwürgt ihn/ gehet hin zu feiner Ehelichsten

und spricht zu ihr: Mein liebe Frau/
euch ist zunt besten müssend wie mich der
Marggraf mit feinem stäkigen Reiten
plaget / auch wie ich immerdar bey ihm
stecken muß: Sehet hm hab ihm einen
Bossen bewissen/ dnß er fo bald nicht
wioer außreiten kan;dmn ich hab ihm
men besten Vogel einwendet/ nehmet

ihn Wilven/oen4.mkrn>.

der alten FußoacKt
Arbon / mttwocb vor

palmar.
Sadenweller den 81.
Soyen/aufmttsasten.
SreMcK/ vienft. nach

ö.at«re.
ZSurgdorf/ den limit-

woch.
Eleven in pöndten/

auf Invocav.
Colmar/an FrsnfalZ.
Darmsiatt / aufM«-

ris Verkündigung,
Elg/aufGregori.
Fzanckfurr/ auf Quas.
Hutwu/den / mitw.
Ilany/t.Sienst.A.C.
Milden/den k.mitw
Motlburg/anfmitfast
Mümpetgard / sgmst

vor A«t«re.
Marten/ mitw. n«cb

I"voc.
Neu-Srexsach / aus

Joseph.
Neuenburg am Rhein

und Neust«« im
Schwarczwalo/ auf
mitfasten

Nurenberg halt meß/
FrextagaufPltern.

pekerlingen / donstag
uach Ostern.

Regensperg/ «. Gregs.
Reichensee/anfGertr.
Sanen / freytag vor

palmt.
SeLingen/anfGertru.
Schwty/aut Gertrud.
Signa«/donstag nach

Joseph.
Solstburn/dinstnach

mitfasten/ undlD-
sterdiensrag.

Stuhlingen/ aufmirf.
Sursee/aufFridolin.
Vilmergen/den z.

Ta. L-
St.m

11
1 l
ir
Ii
ir
11

Ii
Ii
ir
l«
12
12
12
12
12
12
12
12
12
2 z6

12 Z9
12 42
12 4.5
12 45

53

Z5
Z9
4Z
46
49
52
55

2
<5

9
12

'5
18

22
25
29
Z2

12
12 57

O

4
7

I«
14

I
2
Z

4
5
6
7
8

9
IS
rr
12

'4
'5
l6
r7
'8
^9
2«
2l
22

24
25
26

8
?9
ZO



' IV.
Monat
Freyta.
Samst.

^?K^Z8. jZ.gr.
i Hugo

Himmels-Erscheinung und Ms«AprM
vermuthltchsGewitter. ^?^i^8.

2Äbundns Mi5
12 Julius P.
izEgesippus

14-

Senttl.
Mont.

!Diel>st.
Mitw.
Donst.
Frcyta.
Samst.

Einritt ChriSli/Mmtb.2l. ^)2lugf.z.i9.min. unt.d.qlmin. iLv.N?attb !r

4 Ambrosius Äjls
5Makhiidis ö«25
6 Jreneus M 8

^Gründonff,. ^ A21
8ClMfr. M. I

^ch z

9 Sibilla

/^K >l-c? kaltuunbe-,
5 liedige zeit/

'

>!.O.n-Dssnsi.unss etwas
Ulk lUc^ besser / kalt/
'Z' VWer kleime (7)s.
4>S spk temperiert
SinM ü.iA.^ wetter

i4FP«sm. T.!
!5OZimpia
16 Daniel
i^RudolphnS'

iZEHarsr, H.
so Anselmus

,5. Auferm-Ku^g Christi/ Marc.iS. tJ 2ufg.f.?.min. nnt.L.5Z. zLv.Marc.,6.
' Gs!

^ HZA. H^poS. j 22M0M. Ca.
QKG windig u. kalt/j 2z GeorZ >D

<i2 fS.mi«. ^-^ 24Albertus
chSK kgekM«chtS«m^-Marx 4.
HS^OS r.s. gus. ^sAnaeletus

^(.) es Weint' 27 Anastasius

VöNNt,
.Mont.
Dienst.
jMitw.
,Donst.
Freyta.

i i Monc. Leo.

i z Egesippus
14 Tiburtius
15 Olimpia
16 Daniel

^22
M z

i^28

Ssnnt.
Mont.
Dienst.

Mitw.
Donst.
Frcyta.
Samst.

VonderversÄ)!ofinenThär/I«h l». S Aufa 4' unr,7-

17.

Sonnk,
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

SV 2 ^ir. als ob die l 28FQuas°V.
zl.u.9beMZ somerzei-! 29PerterM-
5 2 Oc/Gchenkomen zO^uirinus

2.u Z9-mAbscheid/9 un.m Reuer May.
c/. lll K wollen/w iPh'l.J. >j«

Gz-4'v. lü gen u. wind 2Athanasius
^K ^ R temperierter zlErffnd.Gi

^ c/ sonnenschein/1 4 Monica
Vom gmenH,rten/Joh,,«. (I Anfg.4 45 min. unt.71x.min. «v?1>.^7l^

'24'BMs. Al.

z 8 wmannus
19 Wernerus
Anbruch des

2« Herman
21 Anselmus
22 Cajus
2zSeorK

»2Z

^19
tags/
M z

M16

25M«t(US
:6Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M.
5«^Zuirinus M25

ch« ^ Sonnenschein/ 5Mis. Got.
V lllG wind u 6 Joh. v.d.p.^ K I K regenttage 7 Stanislau

(1.26.N. Aker./^^. es 8Mich Ersch
P « Q L s< bessert sich 9 Beatrix
chOL dttsrSss<«Mzft. i« Gordianus
KS seh«vvrz.^«f.kZs !" Luis«

^ ^ kt" 'S^ V 5L> V V V" VV.«V <^ v> ^VV> 'g' Vc«'



Apnllhat zo.Tag. Die vor verscvlostneEro/ Nun trmckr Aprillen,GüUen/
Dem pfla?lzerHoffn»ng macbt/ Die Äaiien anzufütlen.

mehr Winter als Frühlings? Wetter zu
seyn/nm kalten Schnee-winden.

Den 5 ist der Vollmond / nach windig

und neblig/ mtthin( neben Gsthein)
gefahr von Reiffen und kaltenWinden.

Den iz. ist das letste Viertel / das
Wetter scheinet wunderlich zu seyn z als
Anfang kalt/ bald schöner Sonenfchein/
zuletst dörffte stch ein finsterS Donner-
Gewölck fehen lasten

Den 2i. ist der Neumond/ hat meist
unbeständiges Wetter / mit finsteren
Donner-Wolcken.

Den 27. ist das erste Viertel / mit

ihn hin/und bereitet ihn sufs beste/ wir
wollen ihn heute verzehren. Sie richtet
den Vogel zu / und faßte ihn bey dem
Nacht-Essen auf. Der Edelmann isset

darvon unerschrocken / und lasset sich

wohl schmecken/ leget ihr von solchen
ckzch ein Stuck vor sie/ wolte aber darvon

nichts gemessen/ vorgebende: Sie
hatte niemahls gehört/ daß man die

Vögel so zum Wäidwerck dienen/ zu
essen pfleget / sie habe einen Grauen dar-

Hierüber war der Juncker zornig/

Zbsden im Krgsrv/auf T<l. S.
Georg«. St IN

Berneg imRbemchg!/, ^

'

auf Georgi.
Sern/oiensZ. n.Nuasi.
Sremgarte/OiZermit. i z
Dtengen/momag «ach

WuqstmoOo.
Sglijau/auf George.
LranKsnthal/ den z.
Heiden / und Hecisau/

auf Georgi.
Hiffingen/ Osiermont.
S.«ngenau/lel!i. mitw.
ä.auffenburg/<Njtervi.
L.eipzig/ a»f?ubilate.
ö.iecvkensieg/ momag

nacrxVuasimodo.
A>sf«»na/ k.dsuff.nach

(Quasimodo.
S.ucern/ LNühlhausen/

Osterdienstag.
Meyenfeld/ montag

nacb Geortzi.
Neustart «m Sielersee

den 2z.
VrSen / mont.n,(Qaas.
IeterKngen/ donstag

nach<O,uasimoso.
Raperftvwil/Ostermi
Rheineg imRyeinthal

r.mica?. nacliGeorg.
Rorhwxl/aufGesrgi.
Solokburn/Gtterdien.
StäckSorn/ Rheinftl-

den/ vonsi. v.M«yl.
Stein am Rhein/ mitw

nacb Georg,

lZ
lz
lZ
lz
lz
lz

14
14
14

'4
'4
'4
14
14
14
^4
^4

-z
26

zz
Z6

42
41-

47
5«
5
57

i
5
z

14
^7
2c,

2Z
26
29
Z2
^>

r
2
Z

4

6
7
8
9

l l
12

lZ
14
^5
l6
17
18

l9
zs
21
22

24
25
26

2.8.-27
42I28

vor.
und gab ihr eine Maulschelle/und befahl
sie folte und mußte darvon essen. Sie
aber betrohet/daß sie diefer Maulschelle! surste/mont^n.Georg! 14
wegen sich an ihm rächen wolle. j TkSmgen/auf Georg,.., ^

Desaudern Tags früh begibt sie sich AZMVS!! 4 45.^9
nach Hof/ gehet vor den Marqgraftn/ Zoifingen/M>ieroienli.!i4 47i Z«
und eröfnet ihm/ was Gestalt den ver-
lohrnen Falcken qewürget/ und was sich mehr mit ihme begeben hakte Hierüber
ward der Margqrafüber den Edelmann erzürnet/befahl gefchwm^ daß man
ihn an den Galgen hencken sol/ auch feinGut in z.Thetl vertheilen: Den einen

Theil folte man fetner Frau geben/ weil sie solches angezeiget/ und verrahten:

Den



ll:er V?e» Z.gr. HimmelssErfcheinungund
CL«. vermuthlichsGewitter. ^/^M8.

Nach Trübsal Freus/ Ioh.lS. V Aufg.4>Z6.min. ««7.14.«

2 Athanasius

4 MsnicaFl.
Gotthard

6 Joh, v.d.v.
7 Cyprianus

8

jAj2I
W 4
M"7

N25

/^K c/'A windiq und
vTH Z)^.unsta't/zu

K Ker fruchtball,
kH'eSlsebsch« rem

Oz z r.vsr. s^k Mayen-
^e/ s wetter ge-

Ev.-Zoh,i6.

iz Servatius
lchEphianus
15 Sophia
i6Peregrinus
i7TorquatuS
iZCHrischona

Ch^stu«verheißtdenTrofl.Ioh.l«. ()Aufg.4.2S.m. «nt.7Z2.m. Ev.Ioh.i6.

M24
V 6
Si8

Esnm.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

iL
Samst.

8BCam« B
yMich-Trsty

10 Gordian
11 Ericus
12 Pankratius
iz Servatius
i4Ephianus
So ihr den Vatter Sittet/Ish. r6. tJ Aufg.q.^O.m. unt.7^«.m. ' ?^

H« ^ Gschein/
ch O^ LZ?. ^)^? gute
GM« zo.n« t/^schö-

^^.neMayen-
OL «?c/Mistzuhosi

< f- s f v, ^KG fen/ setz:

S s< fa'hriiche wind/

i9FCam,) P.
20 Christian
^iConstantz
22 Helena
2z Dietrich
24^ohanna
szurbinLö

,5BRoS° S.
i6Peregrinl^
i?Torquatus
l8Chrischona
19 5 'ss P.
2« Christian
Albruch des

21 Constantia

«^14

Mio
tags/
M25

4-G 4: K sonnenschein/

4>S schöner Tag/
Hlc? fruchtbare

SH.14.V. ^ck^S regen/
i.u. l2.m.Abfcheid 10.48 m.

^bkymMhsr^. Sblik/

27 Eutalius
28 Wilhelm
29M«Fimus

ZI Petronella

i Nicomedcs
2,. HeN.GeisisZeügiiuß/Ioh.is. SAnfg.4 15min. unr ?>.4;.m,n Ev.Ioh.is.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

22WZ?M,H
2 z Dietrich
24 Johanna
25AWMS
26Rem-Bed.
27 Eutalius
2 8Wi!helmus

^24
M 9

5

SO ^> m?. bequem i 2 M«rcellin.
chO Säir. Z) per. s< z Erasmus
c/' K wachswetter I 4Eduardus

beyde«> mit, 5Borifacius
SSL ^ sonnenfchein/ 6 Weibertus

(12.52.morg. ^S nach 7 Robertus
K mehr fonnenfchein/! 8 Medard«

21. Sendungde«He,l.Gelsls/Ioh.i4. OAufg.q.io.m. nnt.7.5c.m, Ev.Ioh.l4.
Ssnm. 129 BPDM. I SÄ >8
Mont. ^

?o M«m.W. Z», iDienst. !zi Bm^ P. M>iz

^^Go°2l, wärmere-> 9Z
lü KS ^M sl-c^ gen/10 M^m.ön
^V>^A<u,Zaltewjttd/ Ii Dm,ss..



May hat zi. Tag. May Monat S.euth und Vish / Erquick« uns erfreuet/
Mit >Äzo,«m Slumen-fchmusr/ Vn> vieler Nutzbare«.

feuchtem und windigem Wetter ; Es Zklkirck.nont.n.<erau
dörffte sich aber meistens in ftuchtvares ^I^'/^f
WeyenkWetter verkehren. jAran/d,ntt.v. Auff/rt!

Dens.istderVollmond/ mitSonen-Arsurg/s. tKgv.A»ff
lfchein/ darunter sich eine feüchte und Z^SS^frische Mayen-Lufft untermengen will, sifcbaffzeii/l.monrag

Den l z. ist das letste Viertel/ gefähr- sremgarmn/ pfing«-
.ich vonÄonner/ Wind und Regen/ s7ug?2w.»,4-«rf
bald auch Sonnenfchetn. s«y7acv/pfing,?o,«sk

Den es. ist der Neumond/mit Wind ^hur/den i.mey/A.C.,
MdRegen/ meist aber mitvermifchtem ^warmen Sonnenschcen. ^ auf^Srfin^

- Den 2 7. ist das erstViertel/qefährlich GottUebe»/l.ms«ag
sonDoneru.Hagel/Windu.Regen. ZS:^...
Den anderm Theil feinem Sohn; und ?>«"y/ '> dienst. A. C

den dritten Theil demjenigen/ fo ihne Au»a«^^^
hencken wurde. Als der Sohn solchen Kempten / den ,<,.
Jenrsnr? vernimmt/gedachte erden drit- Langenthal/ dinstvor
m. Theil felbst zuverdienen/und bat den l^Surg/pftngst-
Marggrafen/ daß er femen Vatter hen-, simstag.
cken dörffte / welches ihm auch vergunt ^a»ffen/«nfphil.?ac
wurde. Hierauf begibt er sich nach fei-
nem Vatter in die Gefangenfchaft/und «.»«rn/ pflngstoienst
fpricht: Vatter / weil ihr doch folt und Mellingen/ pft.mitw
müßt gehenckt werden / und der dritte ^/'V^
Theil euers Guts dem Henckerzutheil '''^"^
werden soll z fo werdet ihr mir folchen «orstvacv/ donn«»g

vor einem anderen gönnen ; Dann ich^7 pWp« „in
bin entfchlossen euch felbst aufzuhencken/ IWS
damit euer Gutmcht ihn frembde Hände

komme. Hierbey gedachte der
Edelmann an die va'tterliche Vermahnung/
und sprach zu dem Sohn: Thu nur fein
bald / was du mir zu thun gedenckest.

DerSohn band ihm die Händ hencker-
mäßig aufden Rucken / und führet ihn
nach dem Galgen. Es hatte aber der
Edelmann feinem vertrauten Freunde/

Ts. L.
St.m.

^> Hrfi.u pfingstSin.
Stauffen/a pbil.I«c.
St. Gallen / famstgg

vor Auffart.
Thorenbirnpftngfldin
vnterften/^milxvscv
wKNKen/mit.n >V'Nrf.
willisau/i.t.n.^.!erf.
weil/i.vienstag.
Winterlhur/ Oonnflgg

vor Aussavt.
Zoffinge/K.pftnfldien

14
14
14
14
l4
15
^5
15

i5
15

'5
'5
-5
l5
^5
rs
'5
'5
l5
'5
'5

r5
is
15

5

5
-5

49
5i
5Z
56
58

O

2
5
8

ro
12

^4
16
18

20
22

2̂5
Z7
29
Zo
Zl
Z2
zz

Z6
Z7

I
2
z
4
5
6
7
8

9
r«
ri
12

'5
l4
'5
l6
k?

Z8

demezüricb/denl.

15 4-0

15 41

2S
21
2«
?z
24
25
26
27
28

29
zs



VI
Monat

7

La. Himmels? Erscheinung und
Z.gr. vermuthlichsGewitter.

'9/Mltm. I lFrsnZ. Nie. j U,2<51 y «5 I lss bey dem ver-1 i2Fr.»f. B«.
Donst. -Marcellin. i 8 v m ^ K WHtty G, lzAmhsntuF
Freyta. z Erasmus N20 G4 4« n. S mischteGsch. i4Ruffinus
Samst. I 4Eduardus I ^ 2 j ^ /^r/ s< temperiert/1 i5Vuus

Mont
Dienst
Mitw
Donst.
Freyta-
Samst

2a

Vsn 5er Wisergev»rr/Ioy.z. GAufg.q.^.m. unt?5z.mi».
zBBreyf.
SWeibertus
7 Robertus
Medardus
9 Columbus

zoSNophrius
ir Barnabas
Vorn reichen N?«nn/ Z.uc. i S.

S5l4
Sl?26
M 9

ZKZ4

KS Z) gefa'hrw
lll<^ ö che stutmwind/

^ wind und regen/

c?)M5.2.tt Tag. ge-
26 j < s zs.n. Sc mers mischte

Ev.Matt.2s.

^Hortensia
18 Marcellus
19 Gebhaxdus
2oFronl. 4
21 Albanus
22 lOOcO.Rit

Mont,
Dienst,
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

Z2B? Basil.
I z Eliseus
i4Rnffinus
15 Vitus
16 Justinus
17 Hortensia
18 Marcellus

9
«1^22

M 5

(>)Äufg,4.^,nnn. unr7.54.min. Ev.S.uc.i4.

,(l^ttl' Esch-
HG^Ä'beM^gut
Hl K ^e/ Srnwwetter

ZnebemZ ist zu
/^K lH <^ hoffen/ww
H:^</ S digu.gescZhr-

G6.26.N. ^^^Z lich/

^PMas.Z

25 Eberhard
26Joh. Paul.
277-Schla'ffex
28 Leo P. SS
29P« P«. 4,,

Vom grossen Abendm«bt/äuc,Z4. (^Anfg^.L.m. unr,^.xi.m. Ev.S.uc.!5.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

19V Gebt).
Anbruch des

20 Silverius
21 Albanus
22 lOOOO.Rit-
2 z Basilius
24AsM!G
25 Eberhard

M19
tags/
M 4
ZiUl9
M 4

2
Ä«i5

4>H m z Os. zo Sz P.Ged.
O.U.26.M Abscheid li.Z4m. ^ ^m«n

KU s< hitzig u.warme 1 Theobald.
chV D«fitt,b«nö<ms< 2MaHkimj
HG ^«enhtttz. Gsch. z Cornelius
ZSS <F bkM D schön/ 4 Ml«u«
^ K gefahr von donner/ ^ 5 W^ndelin.

<9-Z7-v. ^^sonnensch. i 6 Esajas
z^d. Vom verlovrnen Sct'zaf/Z»»c.l;. OAufg.4.i2,m. »nt,7.48.m. Str>.L.lic.5.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

26 Bz Abiqa. I ^28
27 7-Schlaffer!
28 Leo Papst j M2Z
29Pet. PM. I tztz 5
zo Paul. Ged. I ^17

SI? ÜZK trohet gftZhr- i 7 Joach.
/^KK 5 F Glich wer. 8Mmnus

ist be ym wind u.
H K KHerA,reqen/ver-
/^^. lH c/mischte Ssch

9 Cyrillus
107 Brüder
ir Rahel



V5>/,cki«c>nnf Keif 2<-> ^ «rbcltsame Baur/Das Graß lerzundabmShssL
^)rUU)MvttUr Ml. 5«. ^Ug. ZurAufenthaK des Viehs/Im kalten Winter dienen

Den z.istderVollmond/meistzu donner/

Wind und Regen geneigt.
Den li. ist das letst Viertel/ es schei

net als wolle eS gutHemwetter geben/
bißweilen gefährlich außfehen.

Den 18. ist der Neumond/etwaSwin-
dig; doch meistens warme Sonentage.

Den 2?. ist das erste Viertel/gefährlich
von Donner und Hagel/ vermischt

mit warmem Sonnenfchein.

deme er den Falcken in Verwahrung ge?
ben/ zu entbieten lassen/ daß er stch

ungesäumt zu dem Marggrafen verfüge/
und feine Unschuld an Tag legen möchte.
Solches thäte er/und brachte mit nicht
geringer Müh zu weg/ daß mit der^xe-
cucian inngehalten/ und der Edelmann
vor den Marggrafen geführet wurde;
da brachte man zugleich den Falcken/
welcher gantz frisch und fchön / welchen
der Edelmann dem Marggrafen wider
einliefferte / und darbey umständig er-
zchl.te/warumerdenFalcken/genomen/
u'd was er dardurch wolmeynend
gesucht hatt!'. DerMarggraferfchrack über
den Bericht/ und gereuet ihn des fo ge
schwinden Urtheils/ ward froh das ftme
Unfchulb an Tag kommen/ löfetchmdie
Bande felbst ab/ und wolte den Sohn
kurtzum he? cken lassen: Der Edelmann
aber batt vor ihn / und jagte ihn mit
l< erer Hand von sich. Sein Weib als
sie vernahm das ihr Mann wider frey
ward; entwich sie in em Closter. Der
Eoelmann aber begab sich wider nach
Qeims. und brachte daselbst seinUbrigs
Leben in Stille und Ruhe zu / bis an
seyn Ende.

^ ^ Zwey

Zlubonne/ leisten dien-
st«g.

Zdadenweilrr / mont.
nach Drexfglr.

Bendorf / «uf Pete'
P«u!.

Viel/aufMedard.
Brunrraut / montag

nach Viru«.
Suren / L.ode/ letsten

mirrvock.
Leldkirck/ a»f?oh.
Gelhausen / sonnrag

nack Johanni.
Rempten / auf Peter

Paul.
Z.ieckrensteig / mont.

nack Drexf.
Morste/ aufVitus.
MKnpelgart/ samfjgg

nack Drexf.
Neu? ZSrexsack / auf

Johann.
Neustatt / den ersten

donnstag.
Neroiß/ den
Olren/ montag vor

Johann^
Raoenspurg/ auf

Viru«.

Rorhweil/aafIoh.
Straßburg/anfJoh.
Zckafvaujen/ Pftngit-

dienstag.
Sörsee/ «»f Ishannt

vnd Pauli.
v!m/ anst Vitus,
weil / dienstag nack

Dr^xfalligkert.
Zürick 14. Tag nack!i<

Pfingsten.
Zur,ack/monrag nack

Drexfalttgkest.

Ta.L.!V
St.m,^

15 42

l? 44
l5 14
15 45
15 46

46
47'
48

48
4«

>5

l5
l5
15

'5
'5
l5
15 47
!5 46

46
15 45
15 44
15 44
'5 4Z
Z5 42
15 41

15
15
15
15

15
15

«
Z

4
5
6
7
8

9
IQ
ll
12
IZ
14
?5
16

l?
18

!9
2S
2l
22
2Z
24

4°,
Z9
Z8>5

zz 28

ZI 2?



MsZat.
„Freyta.
Samst.

27.

^ Theobsid7
2M«ri«Hei.

»La. Himmels-Erscheinu«g»nd
vermuthlichs Gewitter.

Es.
zu

^ Ä ls?Nt)H

stnMsrzff,
Valct'en im Aug/ ^,uc.S> Aufg.4 l7.mm. UM 7 4Z MM.

Neu He«Wsn
JULIUS.

12 Lydia

Sonnt«
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

Z.B4 Csrnel.
4Utkicus
5 Anselmus
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

M2Z
M 5

SK29

»2Z

>7 ff.v' e^GZ

OTT sjcz. S wind u.
HKS regen geneigt/
MGS SKMigund

K c^L fchön wetter/

^9 sje K S Gsch.

14 Fs Sch. Z

16 Wendelin
17 Alexius
18 Maternus
19 Rosina
2s Arnoldus

2«. Chnstus lehrr tmSctiif/Mar.x. <Z ^«tg-42z.m. unl /.z/.n,. Sv.Marc. 16.

Mont.

Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

i«B5 /.BrlZ.
11 Rchel
12 Lydia
iz Keys.Hei»
^Bonavent.
i5V^
l 6 Wendelin.

««r8
M i

Z) «^^. beym Z noch gut
(L.so.v. HundSkSS ge-

G^7-si.v. Ans. fähr-
K <>c.^k lich wetter/

K gehe bey ftuchtb.
K c< S ttmerg.ftucht

2i F^ZÄZ'.W

2z Apolinar.
24 Christ. W

27 Pantaleon
2,. Phgrister GerecrttigLeit/Ms^t.z, (Z Aufg.4. zi.nun. unt.7.2?.m. Kv.Mat.7.

Mont.
Dienst.
Mitw.

iL
Donst.
Freyta-
Samst.

!7MAlexius
18 Maternus
19 Rosina
2« Arnoldus
Anbruch des

21 Arbogast
22MS'MsM
2Z Apouöma

«^7
Z«I2

tags/
M^7

dHj24

c/^K Z) psr.ver-
,l,.49.morg.KG«iB, A<

5 V K -K mischt wett.
^gefährliche wind,

5 u>5.m.Abscheid9 u. 55 m.

Ks Hl K ver.

28 ^ Nazar.
29 Beatrix
zo Jacobe«
z i Germagus
Neu Augffm

zJostas
?ose

z«. IÄus speißt qooo.Mann/Marc.8. S Äufg.q.4« m. unt.^.2O.m. «v.ö.nc.1«.

üont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

24 B7 Christ.

27 Pantaleon
28 Nazarius
29 Beatrix
z« Jacobe«

7

W 2

N27
8

?A2O

mischt
!ner und

LH! L regen/

^9 ^SehkindernM

^ lIZk/ c/>S tempmr-

(8.2l.N. HO
^zs ^ Mtt 0

sI^. Z)äp«Z ter I lo c.

4 Domin.
5 OIMd
6 Sijctus
7Donat.Aff.
8 Reinhard
9 Roman 7t

zi. AalfchenPropheten/Matths, HAufcs-4.49.min. unt.7.ii.m. lEv.L^uc.rs.

GKNM. I Zi Germans 1^2, ^ ^SeM ^ /^L Gfch.! 11 ^„Jgnaki.



?r was in dem Thun ,erzt sex/Da« sict't man an den wiesen/^eum. yu^ <<^"U« Darvor sex «.ode den, / Der da tknr alle« speisen.

Den z.ist der VoU.nonO/ gefährliche
warme Winde/ mtt hitzigem Sonnenschein.

Den Ii. ist das letste Viertel / etwas
gefährlich/bald folgt fchöner (^schein.

Den !8. ist der Neumond / hitziger
Sonnenschein/neben Donner-Wolcken.

Den, 24. ist das erste Viertel /
gefährlich von Dotter und Hagel/Sturm-
Winden und Regen.

Zwey falsche Richter
sterben vor Angst des

Gewüssens.

^S waren zween Cardmäle gesetzet/
^die rechte Sache Heinrichs/ des 46.
Bischoff zuMamtz za entscheiden/ die
liessen ihnen die Augen blenden / und
sprachen em Urtheil nach Gunst der Wi
derwärtiqen.

Heinrich der unsch ildiger Weise
entsetzet wurde/ sahe sie traurig an / und
sprach : Appcliere ich an den Papst/ fo
habe ich nichts mehr als grosse Müh/
und weniger Geld/und richte doch nichts
aus. Dalum lade ich euch vor den
gerechten Richter JEsu Christi/ mir da
zu antworten; dann ihr habet ein Urtheil
gesprochen nach Gunst der Menschen.
Ste antworteten spöttisch: Wann du
vorangehest/ so wollen wir dir folgen.
Was gefchicht? da sie hören Heinrich
wäre gestorben / ward ihr Gewissen
unruhig/daß einer vor Angftaufdem
heimlichen Gemache fein Eingeweide
aufschüttete. Der andere fraß vor Angst u.
Wehe feines unruhigen Gewissens ihme
felvsten die Hände ab/ fpeyet einen Fin-

^ ger

Ailkirch/gufIacobi.
Augspurg/ aufVkrich.
Arau/Hen j.mitwoch.
Senfelsen/ aufIaeob.
Zdern/ mitwoch nach

Iacobi.
Siel/auf Virich.
Sisany/ avfIacsbi.
Tleven/Ven iz.
Haßlach/momag nach

Peter Paul.
Heidelberg/aufMargaretha.

Itanrz/ mitwoch nach
Msegareth.alt.T.

Ioachimsthal / «uf
Margretha.

Landau / Langenau/
aufMargareth.

Mäxiy/aufIacobi.
Memmingen/Mexen-

b«rg/auf Vtrich.
M>lde»/ven i.mjtw.

!Mn,nier im Saßler?
I ^tjclilhuin/oen 17.
Urbane / auf Maria

Magdalena.
Rhemegq/milcv. nach

Jac.Rirch-Wcxh.
Seckmgen/aufI«cob.
?zempach/ auf CxrNK.

> Vbezlingen/aufvlricb
^Vnterften/ am i.mit-

roocden.
Vivl« / dienstag nach

Maria Magdklen.
waile«burg/aufM«s

^ ria Magdalena.
W lschneuburg/den i.

muwoch.
waldshnt/aufIacob.
W'lUsau/aufvlrichi
Worms/ auf Theobald,',

würyburg / auf Ri-
lian.

St.m. Tag.,

15 29 1

15 28 2
15 27 Z
15 25 4
15 2Z 5
15 21 6
15 19 7
15 I? 8
,5 15 9
15 iZ IS
15 il 11

15 9 12
15 7 iZ
15 5 14
15 2

?5 « 16

'4 58 17
14 56 18

,4 5Z i?
14 5' 2O

14 49 21

14 47 2 2

14 44 2Z
14 41 24
14 z8 25

i4 Z5 26
14 Z2 27
14 29 2»
14 26 29
l4 2?
l4 2O zz



vm.
Monats
Mont.
Dienst.
Mttw.
Donst.
Freyta.
Samst.

1 Peter Ket.
2 Moses
z Jostas
4Dominicus

6 Sixtus

^)La. Himmels-Erscheinung uud
Z. gr- j vermuthlichs Gewitter.

«°»> o

>rr.u 8 n. S schön und

HG A 5 fein Emt-
HGsk S ist wett.
HUS 2^^«. Absuds
H H >l<K Kchkb. ist zu

lH s hoffen/neblig

iL Clara
5 5 HipoZitus
!4 Samuel M
l5MarisH,
?6Jod.Roc
i?Liberatus

Z2.

Mont.
Dienst.
Mitw.

"VngereckterHanßbaZrer/Sue.16. <J Aufg.x.i.m. unt.«.5?.m. Ev.K,uc.'l8."

Freyta-
Samst.

TB) D-Aff.
8 Ryeinhard
9 Romanus

loiaurentztus
11 Ignatius
12 Clara
iz Hipolitus

^28

M24
7

>U 5

2k.nedettdemZ
5G die Korn-Aehere/

<8.7.n.ifiAbenst. hitzig u.
sl-L/^L ^L warme
si- q. Huitd^Tag tage/
GMz.5Z.tt. ^ Ende.

^kSllZ^S gefähr-

i8KüV Aqap.
i9Sebalvus
20 Bernhard.
21 Privatus
22 Sympdor.
2z Aachens M
24B«r:hc

ZZ. Iesu»rc>emtüberIecusal.ü.uc.ls. (JAufg.f.i-.m unt.s.qS.m. ZLv.N?«rc./.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

i4BrsSam.
!5M«r.Htm.
16 Jod.Roch.
i/Liberatus
18 Zlgapitus
l9Sebaldus
2« Bernhard.
Anbruch deS

^ 6
Z^2l
W 6

5

ÄKI9

tags/

4>M -i- L lich wetter/
^ rS: ^^. mit dotier u.

GL.19.V. ^>KL Hagel/
wind u. regen auch

chG c<S
<?>-ymZ «/'^. s<Gf.
IHK ?jcA etwas neblig

z.u.^2>m. Abfcheid9-z8.m.

25 F?! 5udw«
26 Severus
27 Ruffus
2 8 Augustinus
29 JeS. Ench
ZO FelkxAdol.
zl Rebecca
Ne« HerSKB.

4 o>>«,lseer und Zöllner/L>uc iI. (Z Avfg.z.zz.m. unr.s.z^.m, Ev.L.uc.lo

Sonne. j 2iBkr Priv. i Mis
Mont. ?22Symphor. M>29
Dienst, j 2z Zacheus
Mitw. 24BAkch>ls»' N2Z
Dottst. ^Z^^j^ M 5
Freyta. 26 Severus ^17
Samst. > 27 Ruffus M29

'k'U kuscht abends M
-jcXL ^KZ.WMN-

(0. 58. n. dtg und
- lHZi- L ftucht/Ofch.

^ lH S es scheint
Hl c/ /^G als wolte es

mehr doner gebs

Zs. Vomsiu,nencNenIcZ?en/Marc.?>> OAufg.s.zs.m. unt.o.!5-m. Ev-L

«SN«,, i 28Brz Aug.
Mont. 29Joh.Eath. I ^2Z
Dienst.
Mitw.
GKGOGGGGGOKOGlG

zs Felix Adol.
zi Rebecca

W 5
«17

c^L^ap. doch ist

A Ksr.zjc^ es darneben

chDSS fein u.warm
l>I. 57. n«ch. sonnenfchein.

2 Veronica
5 Theodosia
4 Esther
5 Victorinusj
SBerttnus
7 Regina

Lv.L.uc.17,

S

9 ulhardus
iO Othgerus
ir ^elir Res



Augstm.hatzi.Tag. Das dorn wird eingebracht/Der storch «nd fibwalb entsZiegstt/
Den I«"nen nimet man/Dem Emth thut man auch pflegen.

Den l. ist der Vollmond mit Ssthein/ 2ltkirch / «Mauren

wann stricht auch Nebel einmischen. zSetten / «ufmari,
Den 9. ist das letsteViertel/nach war- H.mmeifahrt.

wer Sonnenschein/ bald mit Sturm-,2r«»/den,.mtt«>.
winden und Regen

Den 16. ist der Neumond / anfangs sremgartm/aufs«
gefährlich/folgt aber wider gut wetter.

Den2z.istdasersteViertel/mitfeuch
ten Winden u.Ofchein/bald aber wollen

thoiomsi
Braunsckwug/ mont.

nachS>a»reny/
röbmte meß.

sich nach hiziaeDokrerwolken fehen lassen. Bußweiler/ «uf mar.
Den zl. ist der Vollmond/die luft wil^^^Zerena.

ndinge^ / Engen/
Enslsheim / auf
Bartholom«,.

Vttiswell/dienii. nach
Rochus.

Fischbach/a. Laurenz

ger nach dem anderen aus/ haben alfo s^'?^/
beyde auf einen Tag jämmerlich ihren
Geist aufgeben. Ob man gleich in diser
Zeit/ würckt oft die Gerechtigkeit/ wird
es doch weit änderst gehen/ wann man Senff/ven^
vor Gericht wird stehen. Wo^der Be-4Gl«r,s / dienstag vor
trug Kläger/ und der Unverstand Rich-!. rn«"Z H'mmesf.

ter ist/ da kan die Unschuld zu ihrem ^ubtweU/n.Bartho.

Recht nicht kommen.

Vngerechtcn Richters
Beftrassung.

rAAmbyfes de? andere Persianifche
^Monarch/ ließ im Jchr >6i8. feiner
Richter einen/ weil er um Gefchenck und
Gaaben wegen unrecht U theil gesprochen/

anderen ungerechten Richteren zur
Abscheuen und Vorbildung/ lebendig
schinden/ und die HM über den
Richter-Stuhl spanen : Worauf er
nochmahls feinen Sohn fatzte/ und ihm
feines Vatters Amt Übergabe / mit
angeführter Betrvhunq: So fern er sich,
wider verhoffen in dergleichen M.ffethat^^
wurde bettelten lassen / und mcht jedem ^ Bartholom,
billiches Recht sprechen wurde / er mit Zurzacn/den 2-,
gleichmäsiiger Straff/ wie fein Vatter ^ "
solte angesehen werden. '

^>utweiI/2. mitw.nach

S.gndshut/a.Barthol.
S>anffen/«.Zöar!hoIm.
Murren/mit woct) vor

Barlholomai.
Neustatt inSerpfaly/

den x.
Wlren/ montag nack

Mari« H melfahrt
RapperschweU/mitlv.

nach Bartholom.
Reichenste/a. Laurenz
KheinfelSen / donstag

nacv Bartholom.
Schaphausen / auf

Barrholomai.
Jursee. a.Iob-Enth.
waltweN/den i.mttw
w,i Nszu/aufö.gitr?nz.

Ta. L.
St.m,

14

l4
l4
!4
14
14

Z

'Z

:Z
'Z
'Z
lZ

iZ
rZ
iZ
IZ
!Z

IZ

IZ
lZ
l?
12
12
12

12
12
12

18
16

IZ
9.

2s 6

54
51
48
45
42
Z9
z6
ZZ
29
26

7
8

9
IO
II
12
IZ
14
15
16
17

2?!'8
!9 -9
16

iZ
9
6
z!

21
22-
2Z
24
25
2657

42lz°
39?!



Monat
Donst.
Freyt.
Smllst.

2 V?ronica
z T;)eodosia

DL«. I Himmels-Erscheinung und
Z. gr. j vermulhlichs Gewitter.

^ o '
Z) ^ windig u.

^ L kaltes regen-
inK mbm wetter/W«25

i2Syr.Bisch

14

Mvli

Mitw.
Donst.
Freyca.
Samst

Barmh?rczigerJam»riter/ö.uc.l«. <) Zufg 5.47 m unt.s.i z.m. Ev.Mat.s
4^1) Esther

Vertinus
Victorinus

7 Regina

5 Ulyardus
loOthgerus

M 8

Bff2,

,6

HMZ feuchte
QH K Fzzz. ^K^wind

K D tts ^sn ds«st ier-
si«<^4-2""L. unstclte
r.^.D. ^ OZZ regen
^.KS ZkH n, K und
c-°K lllc/ s< Wind/

izF^H Nico.
16 Cornelius
17 Lampertus
iZRoiMT
19 Januarius
2vSobias
21 ^

Von,o.Al,ßsZyigen/K.nc,l7. <JAufg.5.5«min. unt.S.l.min. Ev.L.uc.7.

Mont.
Dienst.
Milw.
Donst.
Freyta.
Samst.

i2Syr.Bisch.
l z Hector
i4fTrhshunL
i5Nicodemus
16 Cornelius
17 Lampertus

55-5
M 0
M^4
M29

^27
>Wli

HTGiKtt«. 2. V. gleich
Herbfts Änfang. «< As.

G5.40.n- ßchtb. G JinM.
C^f s< folget besserung

mk.^zmttSfchein/
F ifiWends wr dem

22Fi5Maur.
2 z Hercules
24 Robertus
25 Cleophea
26 Cyprianus
27Cof. Dam-
28 Wenceßlau

z8. Vom Mammon/Matth s. (J2ufg.s is.min. unt.5.5» min. EV S.uc.r4.

Mont-
lL

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

^ Rosa
19 Januarius
Anbruch des

20 TobiaS
21 Math, Frsf
2 2 Mauritz
2z Hercules
24 Robertus

M24

tags/
Mi?

Alz
M25

zufchsKmehrGfch
HcF A lll^ -t-Eftüch-

4.u..^m.Abfcheid7.u.z8m
^^lHö te nebel/mit
KS ^ K6!r.(7)fchein

<4.25.y. zj-<z» meist nebli-
KneöenAemZ'rn^ger
lü c5 I> ^?oZ. Sfchein/

29F ^,6 Mich«
z« Urs. Hie?«
NeuWesmvn«

1 Remigius
2 ^codigarlus,
z Lukretia'
4. FrKneifcus
5Constans

Vom Tooten zuNam/ö.uc.7. S Aofg.v.ii.mm. unt.z.zS m. Ev.Malt.22.

Mont
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

2sG^Cleop.
26 Cypuanus
^7 Cos Dam.
28 Wenceßlau
59 W!-^^
zOW^H-erK.

HG «Ldersch5nC>s.

/ K F Vök4.u.fiürmtg
^ek^s KU fund kalte

^ VÄ-e/^ regen/
Os'Zs^. D finff. fichchA?.

6ff!7Ross?.
7Äudith
8 Pelagms
9 Dionysius

ivGedeon
iiBurckhard

WVVMGMVVGGWVVW



5^Kt?n, Der Söxer wirsst die Saat/in voller ^offnunsl aSs/
^)er0srM. Y«I ^c>. ^.ag. Man traget ,eye da« Ob«/mit Sreuden naher H.?uß.

mercklich ka'lter werden/ mit sturm-win-s Appenzell/«ufmanh. Ta. L. ^
den und kalten regen/wo nit gar schnee. AUk,rcb / Angfpurg/St.m '

Den »ist das letste Viertel/nach kalt,'swd^a?n7ags.eodi.
und unbesta'ndig/bald mit nebel u. Osch-! siel/auf^Erhöhung.

Den 14 ist der Neumond / mit einer sruntraut/«ufmar,a

zum theil sichtbaren Gfinsternuß, feuchte sA/a'ufMicbaeli.
wmd/nebel u. Ssthein wollen sich zeigen, sregenzer- «als / ,u

Den 22 ist das erste Viertel / in den ^^ckdeni^. ^ «
Bergen Sonnenschein/ bald aber stürm- ZZ«n/^/dZn?.'
wind und Regen. Costany / I. lag nach

Den ?O. ist der Vollmord mit einer mar.aGeburr.
Erlenderg/cö 2. mitw.

Ach! daK Cambyses lchtsichsoitewlder F.idkirck/a.micvaeli.
sin den/ F.anckfurt/ auf Mar.

Der die / so nachGeschenck nur richten Sr?/bu7qinS2eißgSw
ltese schknden j «ufMattbeus.

Würd mancher Richters-Mann/ dem 5"xburqmverland/

Und hoch am Brette sitzt / weglauffen Gl«,» /tag vo. 5
ohne Haut/ ierhöhung/alten C.

Ach: wann man jedenRichters-Mann/ ^«ÄV'^-
Der falsches Urtheil machet/ hLüng.

^ ^
Und noch der Armen lachet/ ^«Ussenburg aufmis?

Solt schinden / und auch naqlen an/ Mu^^^^^^^
Die Haut auf semen Richter: Sitz mi>ven/den2.mitw.
Wie viel doch selten in der Hitz ,mmh»usen/anf^Er

Geschunden einher gehen/
Und selten wol bestehen?
Sie waschen zwar «zar offt die Ha'nd/

AIs die ohn Schuld regieret/
Die man so offt geschmieret.

Die Baabe macht ein böses End/
Und blendt des Weisen Hertz/

l Bringt Schmertzen über Schmertz:
Wer läßiq halt das Richter - Amt/
Sich durch sein Urtheil selbst verdamt.

FtLs der Ertz Bischsff von Cölln/ums ^"^burg / 2.

Jahr 1056 erfahren/ daß etliche fal- Zurza<v/«ufverena.
fche Richter / in einer armen Wittwen süncd/ aufsey «mv

^ Sach ^'«"'^

höhung
p«te:lingen/am 20.
Reichenbacb/ dienstag

vor Micbaeli.
Rhetnegg/a. Matth«.
ScKwarrzenburg/ let-

sten donstag.
Soiothurn / dienstag

nacbMaria Geöurt.
Thorenbthre» / auf

Matth«.
Srauffen/ a.Mar.geb.
Vill,ngen/K Matthai

12 Z6
12 ?Z
12 28
12 26
12 2Z
12 2O
12 16
1 2 IZ
12 IO

,12 7
,12 4
12 O

ll
5Z

I I 5°
11 47
l I 44
I I 4O
I I z6
II ZZ
11 29
l! 26
II 2Z
11 15
II 16

II 12
II »

I I 4
II i
10 57

2
z
4
5
6
7
8

9
10

I!
12

IZ
14

'5
16

I?
18

'9
2«
21
22
2Z
24
25
26

29
ZO



,'X.
MoM
Samst.

4«.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

^> La- Himmels? Erscheinung und
Z. gr. vermuthltchsGewilter.

'Remigius IM 4! GK s<windigerGsch. I ^Pantalus
Vom WasstrsdÄ^i^/Sluc.i 4 G Avsg,6.z4.w. unt.5.2ö.m. SvMarr.?.

z Lucretia
^

4Franeistu
5 Constans
6 Angela
7 Judith
8Pelagius

M27

^.Occiä. auch

^K/^Ä nebel/kaltes

^ K K-l-^/^Gregen-
m L wetter/feüchteu.
ch«^ KSelH^ kalte

41. Sürneymste Gebort/Matrh.22. <Z 2>ufg.d.4t>.m. unr.5.i4.m,

iz ^ «Colm.
i4>Calirtus
15 Theresia
16 GsssM 4°
i7LLciana

19 Ferdinand.
Ev.Matt.i2.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst-!
Freyta.
SmiA

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

lL
Freyta.
Samst.

9Bi8Dion. 5H25 lH<5 D beMiö'wenhertz
10 Gedeon W 9 OK Owind und regen/
i i Burckhard D24 ^ S sehr nch bey

i2 Pantaleon
iz Colman
i4Calictus
15 Theresia

7 VKs.^.n. S lxvmD
^22 FZ Z)V lUK schnee

M 5 O5-22,vor. Kc? oder
lU"9> >5V F'iftAbendsregen

20 F,7.Wend
21 Ursula
22 Columbus
2z Severus
24 Salome
25Crtspinus
26 Amandus

Vom Gicbtbrücbigen/Matty.y.
-6

TAnfg.6.57.mm. unt.s.z.m. Ev.Iob,4.

17 Luciana
18 l ^ > >

19 Ferdinand
20 Wendeiin
Anbruch des

21 Ursula
22 Columbus

5ck 2

M 9

tags/

^ Z

6^5

lH K S nebidemZ) sichb,

^^.^K starke wind
A-Z: S m^Gmitregö
^ ^LL Kifineben
dem D sul kenen. Esch.

5.1t. i6.m.Abscheid6.u.44.m
<7.6.n. -I-k5 UlS Z)äp.

^ sonnensch.

27 F^Sab.
28 Stm.I. ^
29Narcisius
zs Theonest,
zi Wolfg. K
r Äll^eil.4
2

4^

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst
Freyta.
Samst

44.

Mont.

Hockze,rtlaze«Rl«v/Matt.22. Q Aufg,?.s.min. «nt4.5i.m. Ev.Matt.,8.
2z0« zsSev. M27
24 Salome ZK 9
25Crispinus ZK21
26 Amandus Dih 4
27 Sabina WH26

28Sim.J«d. «^29
s 29Narcissus Miz
Röntg» SoKn Rranckhe>t/^oh.4,

ODOS angenehmes
lm<? Herbstwetter

O ist zu hoffen/
sl-K <^ ^.GneöeM
e/GL dem D Zueregen
«/'S lH K .«.wind

G7.Z 8.N. OKA geneigt/

z FzzTheop.
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7Floreritin
84 Gkkrönte
9 Theodorus

z« Theo,
zi Wo!ffgang

M27
(J A«f<7.7.20 m. unt.4.4«.m. Ev.m^t,22.

WM
sj-2l. ^WMaugQvl k il



I
« «^5^ c?"^

Mannie^twildSret/Scknsp./RedvZgei/Hgner/DauSen/

.tlli. yttz. ^jl. <<,Ug. Käum/ und prelfet°aus/ den fbfsenSaft der Trauben.

sichtbaren H finsternuß/mit Vfch. bald

folgen kalteWind/mit regen oder fchnee.

Den 7. ist das letste Viertel / obiges

wetter wil meistens fortfabren;dochzim-

lich warm.
Den 14. ist der Neumond / hat

meistenskalte Luft/ Mletst Besserung.

Den 2 i. ist das erste Viertel/ hat der

Zeit gemäß angenehm Wetter / bald

Wind und Regen.
Den 2o.jst derVo!lmond/komt an mit

Sach/ ein ungerechtes Urtheil gesprochen/

hat er ihnen allen / ausser einem/

derer Gvatter er war / die Augen auß-

stechen lasten/ diefem aber nur eins/
damit er die andern nach Hauß bringen

und führen könne; Und damit die

Gedachtnuß solcher Geschichte desto lang-

erdiger verbleibe / fo hat er auf ihre

A^Kr jedem Köpfe mit außgegrabnen

Azen sitzen iassen/aufdaß die vorüber-

it^Mden sich darvor entsetzen solten.
" Pyjt.iSP.us / König in Makedonien/

sprach trunckner Weise einer Wittwen
das Urtheil/ und verdammte sie m ihrer

Sache/ aber sie wolte solch Urtheil nicht

annehmen / sondern berufft sich von

einen trulickenen zu einem nüchteren

Richter / der werde ihr einen besseren

Ausspruch thun/ zc- Worüber der König

roth wurde/ und als er den Trunck

außqescklaffen Hatte / ihr ein ander

Urtheil Mete/ damit sie zu frieden war.

Der Keyfer Vefpasianus hat gesagt:

EinReqentfoll gegen feinkUnterthanen

gesinnet feyn / gleich wie er wünschen

wolte/ wenn er «n Unterthan wäre/daß

sich die Obrigkeit gegen ihm verhaltenl^Gam
j folte. lJag/«uf<S»llen-tag

Arau/mitcv.n.Galli. s Sa. L>

Andelfingen / montag iSr.m
nacb martini.

Arburg/donst.v.Gatli.

Bern/dienst, nach Mi,
cbaeli/ unddinfl.vor
Simon Jude.

Sischoffzelaufpelagi.
Dremgarten/den 29.
Krexsach/ auf Simon

Iuoa.

Galli.
Brugg/ dinst.v.GaUi
Süren/den 2.m>rwoch

nach Galli.
Krlebgch don.v.Galli.
«insidlen/Lrauenfetd/

monmg nachGatti.
Hgsel/donst.nacKVaN
Heiden/ Hutwell/ auf

Micbaeli.
Hntwll/m>tw.n.Galli.
S.auffen/ aufÄ-ucas.
s.inOKu/aufSim.Iud.
L.ucern/aufL>eodigari.
Mexenfeld/monr.ngcb

Michaeli.
Mampelgart/ montag

nacli Michaeli.
Rapperfcbwe,r/mirw

nach Dionisy.
Retcbenbach / leisten

dienstag.
Scbroly/aufGaUi -

Solsthurn / mitwoct
nacv Galli.

St. Gallen / jgmstao
vor Galj.

vnverjeen/ ersten und
letsten ivitrvoch.

Si««n gm Rhem/ mil^
rvoSi nach Galli.

Trogen/mont.n.Mich.
Vrngfcben/dinsj v.Gal
waldshur/ ansGall,
Wangen/oonst.nGat
w,llisau,samst.n.Gal
Minterthur / donsta.
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9 Z6 25
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XI.
Monat
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

sM Seelen
z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias

H La. l HimmelS-Erscheinung und! Neu ^Z.gr.I vermuthlichsGewitter. I^ov^^
W25 i O das Sieben-aesilrn
M US ^ Sehr Ab. «Mg
M24 c/^k lü^Zwttschc 4 u.
ZiU » ^c/ Z)per.S<f.«.auf.
A522 I O4S.N. wetter/

i2Mart.pabst
iz Weibrath
r 4 Friederich
i5LeovolduS

45-Ronig» RecKnung/Matrh.i». (I 2iuko.7.2s. nim. unk 4 ?'. iLv.Matti,.Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

6Bt.ö Leony
/Florentin.
8 4-Gekrönte
9 Theodorus

10 Justus
uMamnB.
i2MartinPa.

^ 6

M2O
4

ÄS!?

KI4
K'7

>l<2nebel u.
Hl c/ >j-O sonnenschein/

Z) V^Kwarm
c/>zu.vermWts

^ G lH K wetter/et-
GNk.!7.n. waskcktre
7-5Z.N. -s- K c/ 2 Wst/

4S. Vom Zinß-GrosiKen/Matt.2z. SAugf.7.Z7.m. tmt.4.2zm.

Floria.
18 Eugenius
l9EltsTbech«
2oAmes
kiMar. oxffe^
22 Cecilia
2z Clemens

«v.Matt.lz.Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

iz Weib
14 Friederich
i5Leopoldus
iSOchmarus
17 Florian
l 8 Eugenius
19 Elisabeth«
Anbruch des

^ 5

Ai7
M29

H°2Z
tagS/

<<Lc5 ist nsheHie wind
5eymZ wirdunsichß. last

^r/^s sen stchzimli-
HS cher Massen
KnebldemZ z^Ghori/
HTK^D))^p<Dbl,
'i'S neblig/

5.U.2,.m.Abscheid6.u8.m.

245:4 Chrts.
25Calharln«
^6 Conrad US

27 Jeremias
28 Sosth^^
29 Satur."
0 Undr«

47. Bbrisien Tochterlein/Mgttth.s. <J 2Iufg.7.44.m. unt.4.!«.nl iLv.L.uc.2,'
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
FrelM
Samst.

2«B24AlNos
21 Mcir.oMr
22 Cecilia
2Z Clemens
24Chrysosto.
25<Tach«rin«
26 Conrad

5
ZKl7
S29

«lch'4

(9.l 7.n. temperirterVsch
chy K diewmde
lUs^ CAS KL wolle

LniH «nhal-
IHK SderMsrgfi..ten/
OS Zehe vor 4. u.g«f.
HD^QseOblik.

2 Candidus^

z Lucius
4.BarS«rA-
5 Cordula
6 Nieolausf
7 Agathon4S' Sinritr Cbr,tt,/Mntth ,l. (I 2»fg.7.4z..m. um.4.,i.mm. «v. Matth ir.SVNM.

Mont.
Dienst.
Mitw.

27 I.
2«Sosthenes
29 Saturnin.
z« Andreas

>K 4
>U'9

c5 D c/> s s es bessert
G7 42.D.sic^S sichM-

HS ^ <^c/ lich mit
KK HeZir. lH^. Esch.

8Z2,M.eM
9'AZilibald.

isWalther
11 Damttsius



m

MTitt^n, Kilf z<>> Derarbcit,amsZöaur/ setzt droftwt das ers^wirzt/^«nrrm. y«r z«. ^«q. D« z?>«!lr>n diser Zeit/ meist e?x ver Hä1?tl iitil.Schnee 5 Winden / bald kalt« Nebel.
Den 5- ist das letst Viertel/ mit kaltem

Nebel/bald zimlich warm.
Den i s. ist d.er Vollmond/ mit feuchtem

Nebel/bald wollen sich nit gar kalte;
doch StarckeWmd vernehmen lassen.

Den 20. kommt das erst Viertel mit
Sonnenfchein/ worneben die Sturm-
Wind nicht ruhen wollen.

Den 28. komt derVollmond/mitSon-
nenschein Nebel-Wetter/ und Winden.

folte. Wann aber ein Regent sich mehr
der Trunkenheit/ als Tugend befleißt/
fo ftudt deß Keyfers Vermahnen kein
statt.

Agathon faqt^EinRegentfoll drey?r<
ley eingedenck seyn : 1, D herüber
Menfchen herzsche. 2. Daß er nach denk
Gefetz soll herzsehen, z. Daß er seiner
Herzschafft könne entsetzet werden/ und
deßwegen GOtt vor seinen Ober-Richter

erkennen müße.

Falscher Ankläger nmA
vor dasjungste Gericht, i

c)U unseren Zeiten hatte ein vernehmsr
Mann / mit dem Zunamen Montier/

in dem Parlament;, Paris / eine sehr
wichtige Rechts-Sa he/die war so wohlin den Rechten snwiert / daß alle
gelehrte und verständige Leuthe ihne ver?
sicherten / er wurde gewinnen/ deßwegen

wvlts erste gerne zu Ende bringen/
fem Widelpmt wolte sich nicht in Gutem

mit ihme vertragen/ fondern lief zueinem listige Advncaten: Derselbe nähme
die Sach an/ führte und agirte fosubtil/ listig und künstlich / daß er das

Sprüch

ZKao/den-.mitwock). Ta. L. ^Andetfjngni/ g.Mart. mArgon/ aufMarttni.
Bern/mitw. «orAndr.
Dernes/ aufMartint.
Aiel/ den 9.
ZSören/letsten mitw.
Surgdorff / donstag

vor Mart'ni.
Ccstanrz/ «ufConradi.
Colmar/ anfMartim.
Thür/gufMart. A.C.
Äglisan/ dienstag nach

Catbarina.
SinslS!e/i.tagv.N7srt
Freyburg inVcktland/

auf Markini.
Glaris/ den i. tag vor

Marrini, A.C
Her säu/aufOthmari,
'It'Znn,/'»dienn. Ä C.
R,ystrji»HI/«ufMart,
Langenthal / dienstag

n«cl? Co'nradi.
L.osg!ina/erstesonstag.
Mellingcn/a.Lonradi.

> Milden) z. miiwoch.
^ Mo' see/z.m!lrr>eÄ.
Neusten/i.mitwoci?. '

iplcen / monrag nack
aller H?>l«aen°

peeeriingen / donstag
V^r MartmZ.,

R hcin ftZveu / dsnstSK
na^iMarnni.

Ro, scr>a4> / donstag
na^aZZer H>>!? >'

«ci>^f7'g »scn/a, Mark.
Si'k>'n/s>m,i n.Mart. z
<?ursee/ nacKANHes?, «
Vntexsten / mi;u?ocb ^

vor Tathas-in«. «
V> y/d ^,><vor!7icol. F z^«
weZftd^enbuZ '/mitw.

nackal/er Heiligen.
weil/dinst.nachOlKm
ZVimerthur / dsnjZsg

v«« Martim.
ff.ngen/auftvthmsr

Jüricd/auf M«rU«t.
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xn. ÄtttChriM.
Monat OLOLlVIöLK.

Z>La.

Z.gr.
Donst.
Freyta.
Samst.

49.

1 Longinus
2 Candidus
z Lucius

M 4

^ Z

Himmels-Erfcheinungund W« CHrtM
vermuthlichsGewitter. OL^^LLK.

12 Paul Bell
iDtcta/J.O.
14 Nicasius

0° K ^ 2 s< der Zeit
OS gemäß
^5s,A. Hertz luftig

Vom iKngsjen Tag/ö.uc.21. Mfg.7,12.min.«nt.q.S.mm. Sv.Isb.i.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

4 "V—' ,^

5 Cordula
SNicolauS
7 Agathon
8<

9 Willibald,
r« Walther

Mi?
ZSÄ'4

M.2Z

O Z s<«eyk morge wet-
< ?K »f morg^^S tsr/

Qe/S Z>«lz Wmdge-
lH uhr«uf/bsld nug
4>S sK,/ k"Mt L
^ Z Mk>rzei ft. es will

Abrah.
i<5Adelheit
^Lazarus

i9Nemesius
soAMesW
2r/Ths.Az^.>Z<

sc?. Joh.u»<Seftng»«ß/N1««V.L. S Ä»sg.7.54-«!i». »nt.4 5 .mm. Urv.ii.uc.z.
Sonne.
Mont-
Dienst.
iMitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

is Pau! Bek.

i4Nic.Arsttf.
15 Abraham
i6Adelheit
17 Lazarus

^25
M 7

ß i2. Z?.n. ^ ÄVimerK
</c/ ^"f- geben/ fahret
VSK Uneben fort mit
»em I «tnk!e«i.er )>^.
chSsi-^^benfi.Sfch
Kw« ZK.«.

22F4 ClMid.
2Z Dagobert.
24Ad.Ev.ZK

26Hkexh« 4>

28 Hii.dtlt.H
5l. Joh. Z«aget vonChri>io/71?k> i. O Au^ nnk.q.S.min. Ev.^uc.2.

Mont
Dienst.

lL
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

,8B4Wun.
i9Nemestus
2O Achilles
Anbruch des

21
22 Chyridon
2 z Dagobert.
24 Adam Eva

Mi;
ZS25

7
tags/

M 2

Ml 5
M29

^S -s-c/windig;doch j 29FTH0M.B
HS DF^ -ie S mtgar 'zOBav d

s 5-2Z-N. ^ K ül 2 kalt/ > 51 Sylvester
5.u.55.mAbfcheid6.u-5.m. I Jen^,i?2?

Oc/ H. mSe» dem D iNegA.^
il/c/SOk sturmwind 2 Stephan
^c? K neben der Klöck- zJohann
/>. K hens und Schnee/1 Kindlin

52. Von ver Gebs« Cbristt/^«c.2. (I Äuf?.7^« m. unt.4»".«. ikv Matt.,.
sZ«^, K D ni'siar weit
VSN bemGlter-Kugbeffer

lü Ä c?K cfe/Mnfch
chSS< D beym?Mer,

Thelesp.

7Morus
8L>:cianus

MoU. 2<ki^7,pk'«i!ks HH27
Dienst. 27 I^h. E«"n. k >Ur 2
Mitw. 28 K,r.d! L.I >U28
Donst. 29ThoM.Bis7 Z^IZ
Freyta. zsMAh ^28
Samst. ?l Sylvester ^12

«Kl 9Julianus
SK< ^err h'lfU! L loSamfon

frsltchtnden,! i r Hjgjnus



Shrtstm. hat zi. Tag. Der Monac scbließt das Jahr/ Im Winter uns zu speisen/
Man meyget allerley/ Worum der Höchst xu preisen/

Den 5. ist das letste Viertel mit
Sturm-Winden undSchnee-Gestöber/
bald gemischter Sonnenschein.

Den i2. ist der Neumond/unstcZt und
vermischt mitWind/Nebel undGsth.

Den 20. ist das erste Viertel/ bald zu
Wind und Schnee-gestöber geneigt/ M
letst Besserung.

Den 27. ist derVollmond zu Wind u.
Schnee geneigt/bald mit warmemGsch.

Altstette/oonst.n.Nic
Appenxell/ aufNicolai
Arau/mitw. v.Thom
Sern/ mitw.n. Thom
Siel/donst.v.Neusahr
Sremgarten / r. tag

vor Thomas.
Brugg / dienst, n. Nie.
Bruntraut / msntag

nach Andreas.
Cbur / auf Thomas/

alten Calender.
Colmar/ mitw.v.Tho.
iLrlach/ r.mitwoch.

Ta.L
St-m

Sprüch-Wort wahr machte; Unrecht Srauenfeis / monmg
wohl geschlicht / Macht wohl Gutes L;"AA^
recht zu nicht. Gontier begegnet bald «ufThomas.
darauf diesem Advocaten : Verweiset Sutwu/seni. mitw.
ihm nach der Länge feine Gottlosigkeit/ ^'Uen«^ «

8

8
8
8

8
8
8
8
8

8

3

Md sagte endlich: Ich werde nicht lang
das Unglück meines Verlursts empfinden:

Ich hoffe ein liebltchers Erbe im

Ilany in pkndten/ den
r. vienst. alten Cal.

«exferfkuhl/aufNicol
nnd ThomasParadts zu erlangen/als diefes/darum s.er,yvurg/donst.nach>8

mich euere Ungerechtigkeit auf Erden
gebracht hat/ da ich keine Gerechtigkeit
gefunden habe: Aber ich versichere mich/
daß sie mir wird im himmelischen Parlament

aufgehoben seyn/ in welchem keine
Verfälschung / Gunst noch Ansehen der
Persohn ist. Deßwegen citiere ich euch/
daß ihr innerhalb dreyer Monaten
daselbst vor dem grossen Richter erfcheinet:
Dafelbst will ich unferen Proceß wieder
vornehmen lassen. Der Advocat schrieb
diese Ladung einer Melancholey des
Gontiers zu: War luftig und ftölich mit
feinem Weib. Kurtz darauf starb ein
Procurgtor im Parlament: Da trieb
der Advocat Schertz/ und sagte: Diefer
wird in der anderen Weit vor mich
reden/ und meine Sachen führen. Aber

Nicolai.
Mülhaufen/anfNicol.'
Neustact/vonsiag nach

Nicolai,
peterlingen/den zz.
R«pperf<bwyl/mitw.

vor Thomas.
Rxgenb«cb/!.dienstag.
S«nen/aufNicolai.
Schlingen/ donst. vor

Nicolai.
Sitten/den z/«/i6/,z.
Straßburg/a.wexyn.
Surfe/auf Nicolai.
Thun/ mitw.vorTho,
Thonnen / mitw. vor

Thomas.
Uberlingen/ aufNieol.
Villingen / aufTbom.
vrx/donst. vor Nicol.
wlllisäu/ donstag vor

Thomas,
winterchur / donflsg

vorThsmas.
auf Zwexsimen/, oonstag
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8

8
8

8
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8
8
8
8
8
8
8
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Mfden bestirnten Termin kam der Tod/ derBütttl des Allerhöchsten/ nähme
den Advocaten bey demHalS / und fchlepeteihn ohne Lachen vor den Richter
aller Richtern/ unv verlängeret ihm den Termin nicht.

Offt wird Ungerechtigkeit/ Nicht gestrafft in dieser Zeit/
Dort/ dort wird es anders gehen/ Wann wir vordem Richter stehen.

Trainus hat aufeine Zeit gesprochen / er halte darvor / GOtt straffe niemand
höher/ als die/ die denen Gewalt und Unrecht thun/ welche es mit Recht
hinauszuführen nicht vermögen.

Der pldßkch hingcruckte Ankläger.
^m Jahr i6o8. trug sich in Engelland zu / daß der Graf von Dorsett/ ein
-^Mann von 7«. Jahren / einen heftigen Haß wider den Ritter Joh. l^eulun
hatte. Weil er nun ein kluger und verschmitzter Kopf war/ und darneben eir^
Mann von grossem Ansehen / nahm er stch für / besagten Mter auf das Hess-!

riqste zu verklagen / und dardurch in Unglück zusetzen/ gestaltsam auch die
Richter mit grossem Verlangen warteten/ was dieser Vorbringen / und jener
Antworten wurde. Als nun der Tag herbey kam / erscheine der Graf in dem

Königlichen Raht/und hatte die schrifftlich vor abgefaßte Klage in der Hand.,
Indem er sich aber vornimmt dieselbe vorzubringen / überfallet ihn unversehens/

ein so hefftiger und plötzlicher Schlag Fluß/ daß er mit grosser Bestür-!
tzung aller Anwesenden zur Erden sincket / und nachdem er etliche mahl ge-

schnauffet/ ohne alles Wort sprechen alsobald todt bleibet. Man brachte ihn
gleich von dannen nach seinem Hause/ dieAertzte wurden geschwind herbey ge-^

ruffen/ um zusehen/ ob man ihn wider aufmunteren könnte/ aber es war alles ^

umsonst. Er war und bleibe einmahl tod/zum höchsten Leidwesen seines gan- ^

tzen Hauses/ dem Ritter i.eu5«n aber zur gröffen Freude/ der so unverhofft und^
und glücklich denen Klauen eines so Hesingen Feindes entgangen war- So!
gehe nun hin / du feindseliger Sterblicher / habe einen immerwehrenden Haß
m einem hinfälligen Hertzen/trachte wie du deinem Feind Schaden und alles
zufügen magst/ bedencke aber darneben/ daß dir eben das begegnen kan/ was
diesem mit Giffr und Neid angefüllten Grafen Zugeflossen / und wie es

alsdann deiner armen Seelen werde zu Muth ftyn / wann sie auf eine solche un,
versehene Weift für das göttliche Gericht solle gezogen werdenM«rck.i 8.^. z?.

Der wOtzlbezahlte Bsrleumbder/ und
falsche Anklager.

war einer / welcher auf deß
eu verklaget
Der König

glaubete dem Verleumbder/ und beschleußt den Beschuldigten von dem Brod
zurichten.
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